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AuttMau zur Laibncher Zeitung Nr. 3.
Samstag, den 8. Jänner «881.

Nr10,09l . sluäentenstliienäien. i91 2) !

Mit Vrninn des ersten Semesters des Schul !̂
jahres1680 8 l lommen folgende ZludcntcnstipeN'!
dien zur Wicoerbescl.uinn:

1) Der vierte Pla^ der auf das Ober»
gymnasium und die Theor ie bcschrcintlen Tho»
mas jtron'schen Studeiltenslistunss jährl. 4l) fl.
30 lr., auf »uelche arme Ttndiercnde aus .^rain,
insbesondere aus Laidach, sowie Stndierr.ide aus!
Odcrbur^, vur',nssvlueise aus dcs Ttis^crö Vcr !
wandtschast. Änspiuch habeu,

Dus Plnseüwtionerecht steht dem fürst'
bischöfliche!» Ordinariat» in Laibach zu,

2.) Der dritte Plnh der Autou Ielloufchct
Niltcr vou Fichteuau'schrn Stndentensüstnnn
jahrl, 485 fl. Ziim Genüsse sind liernsrn die
ehelichen nlaunlichen Descendenten der Kinder
deS Ttistcrs, An^usl, Äruuo llnd Ell^cu nnd ^
sci»<r Tochter I da , verehelichte ^ana.cr uuu
Podguro, und in deren Erinan<llnn^ die ehelichen
männliä,eil ^«'achkuülinen seinee liessen Ferdinand ^
Nitter von Fichtcnan. ferner die inannlichcn ehe
lichen, den Hamen Iellovschef Ritter von Filh- !
tenau führenden Descendenten des Neffen des
Stifters. Toufaint Ritter lw>, Iichtenau. dann ^
jene dessen verslorliencn Vluders ssranz und
dessen einzigen Lohnes In l ins Ritter voil
Fichtenau nnd Heinrich Ritter von Fichtcnau.

Die zum Genusse Vernfcncn miisscn das>
achte Lebensjahr, zurückgelegt »>>d diirfen das ^
14, ^ebensjahr, fall>? sie sich noch nicht in den!
Ttndirn befinde», nicht iiderschritten haben.

Der StiftunzMenins ist ans leine Studien«
abtheiliiüg beschräült und lann von der Vollst
jchnleangefansscn dnrch nlleStudienalityriliin^en,!
dann bei aufgezeichnete! Vollendnnq der Slu» -
dieu bei Hunahmr ein.'s Ltaat^dienstes, bis
zniu Crhallc eiür<< Adjutuin^ oder Gehaltes
nnd bei Doclorandcn dcr Rechte oder Medirin

i bis zur Erlnnquna. dcr Poctorslvürde, jedoch
nicht über drei Jahre hinans. fort bezogen werden.

Das Präsentationsrecht steht ^em fürst-
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

:'») Der ziueite P'ah der anf das Laibachcr
Ol)ii!nasin»!, nnd zloar anf die Danel von sechs
Jahren I.'esll>ränlten Friedrich Llcrvin'schcn 2tis'
tunss jährlicher 4 ĵ sl, 40 lr.

^jllni Mnnsse sind berufen ehelich erzeuate
Studierende a»s der Iainilie Htopin, sowohl'
nläinilicher als »ueiblicher Llme. deren erstere
den Vorznl^ haben, n»d in Ermnnqlnnq von

! Verwandten, Slndiercnde ans der Hladl Elein,
dic Bewerbe» müssen übrigens mindestens in

; dcr zweiten Gymnasiall,assc stehe»
Bewelbei um diese Hlipendini haben ihre

mit dem Tansfcheine, dem Türfliglcits- und
I»!pfungszena.nissc, dann mit den Sllidien»

zcns,uissen l'lu, öl» zwei letzten Schulsemestem.!
nnd im Falle, alö sie das Stipendium ans dem!
Titel dcr Aliverwandtschaft beanspruche!', mit
dem legalen Stammliaume belebten Gesuche bis

Ende J ä n n e r 18U1 !
im Neqe der vo'gcsehten Studirndirretion Hieher
zu überreichen,

Laibach, am 2l>, Dezember 1880. '
j t . t. Landesregierung.

Rr, 118 ^unlletaie. ,!9—1) i
Die Vinhebniiss der Hnndetaxe für das Jahr '

l881, n. z für jeden Hund ohne Ausnahme,!
hat mit l Jänner l, I , begonnen nnd sind die
neuen Hnndemarten bis I. Februar l, I . bei
der Stadllasse gegen Erlag der Taxe von je 2 fl,
o, W, zu löfeu.

Mit Äezua, aus den ß 14 der Vollzugs»
Vorschrift über die Einhebung der Hllnd^taxc
werden sl'hin alle,̂ »ndebssihe> an die irchlzeitige
Eütrichlmig dieser Taxe mit dem Vcifügen
erinnert, dass vom 1, Februar d I , un alle
auf der Gaffe betretenen nnc> mit der l „ ! . 1881 ^

^ beslimmte» ^nndemarle nicht vetsehenen Hunde >
fofort vom Wail'inneister werden ringrfangrn
ivelden.

StadlMl» ,ist»at Laibach, a»< 1, Jänner 1881.
Dcr Bürgermeister: La schau in i>.

Nr. 10!) Pofte«pellientenheNe s?' ' )
Die Postcxpedirntenslellf in St Varthelmil

mit der Iahrrsb^slllllung von ^()()fl, und Amts»
pauschale 8" fl, isl gegen Tienstveltrau nn»
Caution per A00 fl, zu besetzen.

Die Prwrlber haben in ihren

binnen dre i Wochen

bei der gefeitigtru Direction einzubringenden
(Yesuchri, das Alter, ihr sittliches Wohlve,halten,
die genossene Scliulbildnog, die bisherige Ve»
schästlgung und die Vermögensverhältnisse. so»
wie auch nachzuweisen, dass sie in der Ua^
sind, ein zur Än^übung dcs Postdienstes voll
toilimcn geeignetes Locale beizustellen.

Da übeidies vor dem Dienstantritte dle
Prüfung ans den Postrorschriften zu bestehen
ist, so haben dir Bewelbcr auch anzugeben, bei
welche«« Postamte sie die erforderliche Praxis
zu nehmen wünschen und endlich anzuführe«,
ob sie füi- den Fall dcr äombinierung drs Post»
mw Tslegroph'Ndicnstrs in St, Varthclmä bê
reit sind, den ieleglaphendienst mit den hiesür
cntfalllnden systeniisielten Vezügen zu über-
nehmen.

Trieft, am 3. Jänner 1881.
l t . l. Poftdirection.

A n z e i g e b l a t t .
(5173—1) ^r. 19,95».

Executive
Nealitäten-Versteigeruna.

Vom l l Mt . .dek l i . Aezirls«erkhte
in Laibach wkd bekannt gemacht:

Es sei M r Ansuchen der t. l . Fin.m;
procuratnr hirr die cxcc. Versteigcrunq der
der Kathanna Babnik von Klcingupf ^e-
höngen, yerichllich auf «06 f l . aeschi,tz!.,n
Nilll i lät Urb. ^lr, 4«, wm. I, loi. 191 uci
St . Marein bmilligel und hiezu drei Hnl '
b,e.lun>,s-Tagsatznna.eu, und zwar die erste
aus den '

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die drilte auf den

2 3. M ä r z 1 8 8 1 ,
lcdesmal vormittag« voll 10 bis 12 Uhr
in der Gerichlscanzlel mit dem Anhang
angeordnet worden, dass die PfandrcaUläl
bn der Mtcn und M i teu Fcilbietunss nur
um oder über dem Schatznngöwrrt, !ci
der dritten aber auch unter dcnchll^n
hintaugcgcbcn werden wird.

Die Licilationslicdina.msse, wornach
usbesol'.dere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein I0proc. Vaoium zu Handen
dcr Lllitalionscommission zu erlegen hat,
^w,e das Schätzungöprotololl und dir
Grundbuchscrtvact lönnen in der dies
»enchtlichm N^istratnr eingesehen we'tm,.

^ibach, am 11. September 188".
(5474^1) N^i9l9007

Erecutive
Realitäten-Versteigerung

, Von, l. ,. slädt. dele«. Brzirl^erichte
ln «üidach wird belannt «enlachl:

Es sei über Anfügen d r̂ f. f. Finanz«
procliratur hier die cxcc. Versteigerung dcr
bcm Varlhl. Gloznit von Zagradis^ Hs.,
Nr. 10 gehörig/,', Michllick auf 1'!1^ si,
«cschähten Realität 8ud Urb. 'Nr 78
tom. I, h l . i2b acl Kaltenbrunn b^
wllltget und hiezu drei ..eilbictungs-Ta^
satzungen, nnt) zwar die erste auf dm

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf dcu

23. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittag von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlcl mi! dem Anhang
angeordnet wurden, dass die Pfandrealil,!t
l>ei der ersten und zwnlen Fellbictun^ nur
um oder über dem Schätzungswert, bei dcr
oritteu aber auch un^er demselben hintan«
gegeben werden wird.

Die Llcilationsvedingnissc, wornnch
insbesondere jeder Uicilam vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadlnm zu Handen der
<!cilallo>>.oc<»nm!jsi,m zu cilego, hat, jmuie

das Hchiitzllngsprotololl und der Grund«
buchoeflract lönucn in der diesgerichilichen
Negistraun- eingesehen werdel«.

K. t. stiidl.«beleg. Bezirt^gencht Lal-
bach, am 11. September l88o.
_̂ ____ Nr7ÄX)47

Erecutive Feilbletuugcn.
Vom l. l . Vezirlsaerichlc ^Hiruuku

wirc> yi'lnit begannt gemacht:
^ sei über Allfnchcn des Primus

Hlarc von Podjale gegen Josef Podprcu.t
von Asoling wegen schuldigen 70 f l . 8 lr.
c. ß. o. die excculive »jeilviclnng der dem
letzteren auf dir in dcr Gteuclgcmcindc
Hjoliüg liebenden Äcker» und Wirseu-
parcellen Nr. l78, 177 uud 179 zustehen-
den BcsiHrcchte iu» Schätzliug5werle von
87 si bewilliget und zu dc'en Boruahnil
dle Tagsatzung auf den

29. J ä n n e r
und auf den

^ 19. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
httsi^'N Ocrichtslanzlei mit dem Bei>atzc
an, eordnet worden, dass gedachte iUesitz«!
rechte bei der ersten Tagsatzun» nur um
oder über dcm Schätzungswert, bei der
zw'.llen aber allenfalls auch unter dem-
selben l)l!.wna.cgelicn weiden würden.

Das E chatzungspi oluloU, das ̂ )rund'
buch und die ̂ icltationsbcdingnisse lönncn
bei diesem Oeuchtc iu dcn gewöhnlichen
Amisstun^en eingesehen werden.

K. l. Ve^togcricht Kronau, am ölen
November 1880.

(6b—1) Nr. 550 l . '

Mnnenmg
au Paul A u, b r o z i i von Salilog

Hs.-Nr. 23.
Von dem l. l. Olzirlsgerlchte Lack

wird dem Paul Amlnoziö von Salilog
Hs.-Nr. 23 hicmit erinuelt:

Es habe wider deni'elucn bei diesem
Gerichte Vorenz Tiöu von Salilog Hs.<
)ir . 20 (durch seinen Machthaber Matthäus
Kremzar von S t . Veit bei ^aibach Hs.
Nr. 59) die iilage pcw. 200 ft. C. M .
(210 si. ö. W.) eingebracht, worüber die
Ta»,satzung zur summarischen Verhandlli»,?
auf deu

19. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vor,uiltags 9 Uh,-, Hiergerichts angeordnet

' wurde.
Da der Aufenthaltsort dcs Gella-ilen

diesem Gerichte unbelannt n,ld derfclne
vielleicht aus den f. t. Grblanden abwej' >,d
ist, so l)at man zu seiner Berlreiung u„d
aus seine Gefahr und Kostcu den Hcvn
Urban Wcl:cr von Salilog als Euralm
n,ä »l:t,uln besl'llt.

K. k. Bezirksgericht «ack, am 5. Dc
zeiuber 1880.

(17) Nr. 9403.

Bekanntmachung.
Bon den, l. l. Bezirksgerichte in Stein

wird dem unbekannt wo befindlichen
Tabulargläubiger Johann Zig^n von
Oberloilsch hiunil bekannt gegeben:

Es sei ihm in der Efcculionssache des
Jakob Weiß (durch Dr. Pirnal) gegen
Iosefa Rozman i)cw. 70 fl. zur Wahrung
seiner Rechte bet dcr Meistbolsvcrthci-
lung aln

19. J ä n n e r 1 8 8 1
Herr Dr. Schmidinger, l. l. Notar in
Stein, zum Curator n,cl uctum bestellt
und letzterem der Vrscheid vom 14ten
Ollober 1880, S. 6631, zugeferligel
wordm.

K. t. Bezirlsge'icht Stein, am 2^sien
Dezember 1880.

(64—1) Nr. 5006.

Erinnerung
an die Matthäus Maruscha und korenz
O l o r n , Margaretha W e r c e , Miza,
Matthäus, Anton und Franz O l o r n .

Bon dem t. l. Bezirksgerichte i<ack wird
den Matthäus Maruscha und Lorenz
Otorn. Margaretha Wcrce, Miza. Mat-
thäus, Anton und Franz Olorn hiemit
erinilert:

Es habe wider sie bei diesem Gê
richte Michael Olorn von Sel'ach die
Klage auf Böschung und Berjährlerllälunq
ihrer Tabularpostrn bei der NvaliltU Urb.»
Nr. 1790 aä Herrschaft Lock cing-brachl,
worüber Hiergerichts die Tagsatzung auf den

l y . I ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Ausenthallsurt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus deu t. l. Esblaudcn abwesend
sind, so hat man zu ihrcr Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Johann Kucic von Lack als Curator u.ä
aotum bestellt.

Dieselben werden h!evon zu dem Ende
vlrstänoiüel, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen odrr sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten lönneu, widrigens
diese Nechlsfache mil dem anfgestcllten
Curalor nach den Vestimmunaen der Ge»
ri^tsordnullg verhandelt werden und die
Gcliagtcn, welchen es übrigens frei steht,
üne, Rechtsbehelfe anch dem benannten
Eurator an die Hand zu geben, sich die
ane eixer Verulifaumung entstehenden Fol<
gen selbst blizumcssen haben werden.

K. l. Bezirlsgcricht ^ack. am 15, <?>>»"

(89—1) Nr. 702b'

Erecutive
Nealitätenversteigerung.
Ueber Ansuchen der l. l. Finanzprocu-

ratur in Laibach wird die executive Ber»
steigernng d.'r dein Johann Coin von
Razor akhöü'aeü Realität Rectf..Nr. 625.
Urb.'Nr. 234 lui Loilsch im Schützwerte
pr. 1850 fl. mit drei Terminen auf den

2 8 . J ä n n e r ,
1. M ä r z und
1. A p r i l 1 8 8 1 ,

jedesmal von 11 bis 12 Uhr vormittags,
Hiergerichts mit dem angeordnet, dass die
dlilte l f e. Feilbietung uöthigenfalls auch
unter dem Schatzwerte erfolgen wnd.

Vadium 10 Proctnt.Licitationsbeding'
nisfe. Tchätznngsprototoll und Grund-
buchsertract liegen zur Einsicht auf.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
13. November !880.

(103 o Nr. 5125.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Bo», l. l. Bezirksgerichte Raduianns'
dorf wird bclaunt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Korosiö von Bigauu die exec. Versteigerung
der dem Thomas Mnhovec in Vabresniz
getidrigtn. gerichtlich auf 1254 ft. ge-
schätzten Realitäten, als: Urb.'Nr. 148,
lol. 73 Hä 23 Zlikirchenailt, Rectf..
Nr. 96!/3 »ä Herrschnsl Radmannsdorf
und Auszug'Nr. 47 «,<1 Herrschaft Stein,
— bewilligt und hiezu drei Feilbietungs»
Tagsatzungtn, und zwar die erste auf den

2 7 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte anf den

28. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bl« 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitätrn
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der drillen aber auch unter demselben hint,
angegeben werden.

Die öicillltionsbedingnisse, woinach
insbesondere jeder Licilant vor gemachten,
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitationScommission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Orundbuchseitracte lünnen in der dieS>
anichtlichrn Reuistralur tinuesthen werden.

K. f. Vetirlsnericht Radm^uisborf
am 22. Dezember 1380.
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(4996—3) Nr. 10,235.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. k. Steuer»
amtes Loitsch (in Vertretung des hohen
l. l.Aerars) die exec. Versteigerung der den»
Franz Vajt von Unterplanina Nr. 113
gehörigen, gerichtlich auf 700 ft. geschätzten
Realitäten Reclf.-Nr. 9-l aä Haasberg
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs«Tag'
sahungen, und zwar die erste auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf dm

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 l . M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölanzlei mit dem Unhangc
angeordnet worden, dass die Pfandreali«
tätul bei der ersten und zweiten Feilbic-
tung nur um oder über dem Schätzungs«
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegcben werden.

Die Licitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sor>'e die Schätzungsprotololle und die
O^lndbuchsextracle können in der dies-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

K l. Bezirksgericht Loilsch, am 16ten
November 1880.

(4994—3) Nr. 10,610.

Executive
Ncalitäten-Versteigerung.

Vom t. k. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. k. Steuer-
amles Loitsch (uom. des h. k. t. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Anton
Iazbor von Tscheuza Nr. 27 gehörigen,
gerichtlich auf 2495 fi. geschätzten Realität
5ud Rectf..Nr. 173, Urb..Nr. 57 ^ä
Loilsch bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gcrichlökanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealitüt
ftei dcr ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dcm Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licilationöcommission zu erlegen hat, sowie
das Schähunstsprotololl und der Grund«
buchsextract können in der diesgerichtliche»
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht loitsch, am 19tel»
November 1880.

(4993—3) Nr. 10,615.

Executive
NealitätenÄersteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des t. l . Sleuer-
amteS Loitsch (nom. des h. l. t. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Franz
Maöel von Brod Hs.-Nr. 3 gehörigen,
gerichtlich auf 9243 st. geschätzten Ncalilät
8ud Reclf.'Nr. 125, Urb..Nr. 40 ad Loilsch
bewilligt lind hiezu drei Feilbictungs-Tag-
satzungen, und zwar die erste auf den

2 7 . J ä n n e r .
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichlslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei dcr ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dcm Schi^ungswert, bei der
dritten aber anch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licilationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprototoll und dcr
Grundbuchsextract können in dcr dies
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, an» 19ten
November 1880.

(5199—3) Nr. 4366.

Reassumicruug
dritter exec. Feilbietung.

Uebcr Ansuchen deS t. l. Slcneramtes
Sittich wird die mit dem Bescheide von:
9. Jänner 1880, Z. 3607 äs 1879, be-
willigte und mit dem Bescheide vom 9ten
Februar 1880. Z. 550, sisticrte dritte
exec. Feilbictung der dein Franz Ostant
von Zagovica gehörigen Reawüt Reclf.-
Nr. 76 a.ä Herrschaft Weixelburg rcassn-
miert, und wird die Tagsatz',ng mit dem
vorigen Anhange auf den

13. J ä n n e r l 8 8 1 ,
vormittags 11 Uhr, angeordnet.

K. l. B^lslögericht Sittich, am Uten
November 1880.

( 4 9 2 8 - 3 ) Nr. 5536.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte in Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer«
amtes inWippach (in Vertretung dcshohen
k. l. Aerars) die executive Versteigerung
der dem Peter Goardjanciö von Planina
gehörigen, gerichtlich auf 1250 st. geschätz-
ten Realität a,ä Leulenlmrg Grundbuchs«
Nr. 199 bewilliget und hiezu drei Feil«
bielungs-Tagsatznngen, nnd zwar die erste
auf den

25. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 5. F e b r u a r
und die dritte anf den

2 0. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
hkrgerlchts mit dcm Anhange augrordnel
worden, dass die Pfandrealität bei !der
ersten und zweiten Feilbicluug uur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licilationöbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der licitationscommission zn erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und dcr
Grundbuchsextract können in der dies«
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am löten
November 1880.

(5197—3) Nr. 4137.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte in Sittich
wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Josef KoZelj
von Großgupf die executive Versteigerung
der dem Franz und der Maria Vioic
von Podlmluje gehörigen, gerichtlich auf
900 fl. geschätzten Realüät Rectf.-Nr. 525
üä Herrschaft Zobelsberg bewilligt und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

13. J ä n n e r ,
die zweite auf den

10. F e b r u a r
und die dritte auf den

10. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Amtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
dcr dritte» aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachten»
Anbote ein lOproc. Vadinm zu Handen
dcr Licitationscommisfion zu erlegen ha',
sowie das Schätzungöprototoll und der
GrundbuctMxtract können in der dies'
gerichtlichen Registratur einc:esehen werden,

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 15lcn
November 1880.

(5001—3) Nr. 10.236.

Erecutive
Ncalitäten-Versicigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amtes Loilsch (noni. des huhen t. t. Aerars) ^
die exec. Versteigerung der dem Martin
Lugar von Gmhovo Hs.-Nr. 21 gehöri-
gen, gerichtlich auf 1759 f l . geschätzte!»
Realität «ud Reclf.-Nr. 713 ad Haasbeig
bewilliget und hiezu drei Feilbie<ungs<Tc>g
satzungen, und zw.ir die erste auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 188 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtölanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalitat
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationöcommission zu erleben hat, sowie
das Schätznn^sprutokoll und dcr Grund-
buchsextract können in der diesgerichtlicheu
Neaistratur eingesehen werden.

' K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 16teu
November 1880.

(5000 -3 ) Nr. 10.613.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Axsnchen des t. t. Steuer-
amtes Loitsch (nom. des hohen k.t. Aerars)
die exec. Versteigerung der der Agatha
Martinci? von Untersecdorf Hs.-Nr. 4
gehörigen, gerichtlich auf 789 fl. geschätzten
Realität 8ud Reclf.-Nr. 654 kä Haas-
lierg bewilliget und hiezu drei Feilbie-
lnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vonuiUags twn 10 bis 12 Uhr,
in dieser Gerichtslanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bei der ersten Fellbleluug nnr um oder
über dem Schätzungswerte, bei der dritten
aber auch unter demselben Hinlangegeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationöcommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundbnchsextract können <n der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, an» 19len
November 1880.

s4999 - 3) Nr. 10,237.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
beiannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. t. Steller«
amtes Loitsch (in Vertretung deS hohen
l. l . Aerars) die rxec. Versteigerung der
dem Anton Kovai! von Grahovo Hs.-
Nr. 50 achürigen, gerichtlich auf 1905 st.
geschätzten Realität 8ud Rclf.-Nr. 691 ad
Haasberg bewilliget und hiezu drei Feil«
vietungs-Taysatzungen, und zwar die elstr
auf den

2 7. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte anf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis l2 Uhr.
in dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrcalllät
bei der ersten und zweiten Feilbietung nnr
nin oder über dem Schätzungswert, bei dcr
dritten aber auch unter demselben hint-
anqegeben werden wird. ^

Die Licitalionsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem

Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
Licilationscommission zu erlege» hat, sml>
das Schätzunghprototoll nnd der Orm»!'
buchsexlralt können in dcr dicsgerich»li>
Negiftratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am l6!'N
November 1880.

(5407—3) Nr. 372^

Zweite ezec. Feilbietung.
Die mit dcm Eoiclc vom 20. S>"

tembcr l880, Z. 2806, angeordnete Uu
executive Feilbictnng dcr Realität
Jakob Simouiio von Brunslagora ,
Ulb.-Nr. 45 ad Weixelstein im W<
von 971 fi. weacn rückständiger Stell»,
wird am

18. J ä n n e r 1 8 8 1
hiergcrichts abgehalten, weil bei der erst«
Feilbictung lein Aüliot gemacht wurde«

K.l.Äezirtölinicht Ralschach, an, l7tel
Dezember 1880.

(539tt__3) Nr. 6626.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte ssralnburg
wird belannt gemacht:

Cö sei über Ansuchen des Lorenz Nogel,
durch die Vormünder (durch Hcrrn Dr.
Mencinger), dic cxec. Versteigerung der dein
Anton Noacl von Unterfernit gehörigen,
gerichtlich anf 3930 fi. geschätzten, im ^
Orundbuche der Herrschaft Krcnz sud ^
Urb.-Nr. 326, paF. 839 vorkommen
Necuilät bewilliget und hiezu drei f̂
bietuxgs Tagsatzungen, und zwar die c
anf den

18. J ä n n e r ,
die zweite auf deu

18. F e b r u a r
und die dritte anf den

18. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vurmittags von 10 bis 12 Uhr. i
in der Gerichlökanzlci mit dem vlnha
angeordnet worden, dass die Pfnndrcal
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
um oder über dem Schätzu»g<'w>rt,
der dritten eber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbcdingniss^, wornach
insbesondere jeder Licitant vor qemachten«
Anbote ein lOproc. Vadium zn Handen
der Licitationscommission zn erlegm hat,
sowie das Schätznnasprotololl und d
GrundbnchSexlract lönnen in der di
gerichtlichen Registratur llngesehcn werden,

tt. k. Bezirksgericht Kralnbnrg, am
14. Ollober 1880.

( 5 3 8 9 - 3 ) N ^ 4707.

Executive
Nealitätenversteigernlig.

Vom l. l . Bezirksgerichte Radmanne-
dorf wird belannt gemacht: '

Es sei über Ansuchen des Jakob Hudo.
vernit von Asp die exe«̂ . Versteigerung dcr
dem Franz Klenleniio'schen Verlasse von
Vcldcs gehörigen, gerichtlich anf 736 fl.
geschätzten Realitäten Urb.°Nr. 459'/ , und
473/1 ad Herrschaft Vel5e<3 bewilliget
und hiezu diel Fcilbielnngs-Tclgsatzungt».
und zwar die erste a»f dcn

17. J ä n n e r ,
die zweite auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit den» Anhange angeordnet
worden, d ss die Pfandrealitäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nnr um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter drmsclden hintan-
gegeben werden.

Die LlcltationSbedingnIsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc, Vadinm zu Hunden
der Licitallonscommission zu erlegen Hal,
sowie die Schätznngsprotololle und die
Grundbuchsextracte können in der die.^
gerichtlichen Registratur eingesehen werde'.

Den unbetanuten Erben des Execute»
wurde Anton Hndovcrnil von Veloes zu>n
Curator ad actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht RadmannSdorf, am
20. November 1880.



41

Čitalnica-Restauration.
Morgen Sonntag, den 9. Jänner 1881,

Militär-Concert.
Anfang 7 Uhr. (157)

glänzend bewährte, angenehm abführende
Präparate.

Gastls verzuckerte Pillen
(n, 30 sr. und 50 l r ) sind das renommier»
teste Mittel gegen

HM- Verstopfung, -ME
Migräne, hämorrlioiden, Gicht, Rheuma-
tiömus, Lcberailschuppunss, Hautausschop«
pung?c. und sanftestes Abführmittel für
Kinder und Frauen.

I n beziehen durch alle Apotheken Krams.
I n I,,zld,l«l, beiv, T r n t ä c z y , I . Svo»
boda und E. V i r s c h i h .
/Hiss»^. wenn die Präparate ans der
^ " ) l , Äpulhcle „zum Obelisk" in Kla>
genfurt stanlulcn. (^940) 24—15

(90—3) Nl. 8602.

Executive
Fahrms-Versteigenlng.

Vom k. k. Landgerichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es seien zur Bornahme der zu-
folge Bescheides des k. k. Handels,
gerichtes Wien vom 6, Dezember
1880, g . 18,1089, bewilligten ex.e-
cutiven Feilbietung der dem Franz
Verhouscheg, Kaufmann in Laibach
(Alter Markt), gehörigen, miter/cutivem
Pfandrechte belegten, gerichtlich auf
168 f l . 70 kr. geschätzten Fährnisse,
als: Spiegel, Bilder sowie Glas' und
Porzellanwaren verschiedener Art, zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, die erste
auf den

1 0 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 4 . J ä n n e r 1 8 8 1 ,
jrdeSmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nachmit'
tc'gö, im GeschastSlocale des Executen
am Alten Markte zu Laibach mit dem
Beisatze angeordnet worden, dass die
Pfandfahrnisse bei der ersten Feil-
bietung nur um oder üver dem Schätz-
werte, bei der zweiten Feilbictung aber
auch unter demselben gegen sogleiche
bare Bezahlung und Wegschaffung
hmtangegeben werden.

Laibach, am 1 1 . Dezember 1880.

(5362—2) Nr. 0136.

Reassmmerung
dritter ezec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen der Helena Tomiii!
verehelicht gewesene Sedmak von Koritence
(durch den Machthaber Franz Vcuiger
«on Dornegg) gegen Josef Samsa von
^ambije Hs.-Nr. 10 wird die mit Ve-
!che,d vom 30. August 1877, Z. 9010,
bewilligte und sohin sistierte cxec. Feil-
vletung der auf 1800 f l . geschätzten Rea-
uwt 8ud Urb..Nr. 10 ^ Herrschast
^rem im Neassumierungswege neuerlich
"Us den

14. J ä n n e r ,
18. F e b r u a r und

. 18. M ä r z 1 8 8 1 ,
lcoesmal von 9 bis 12 Uhr vormittags,
Mrgenchts mit dem voriqen Anhauge
"'geordnet.
27 m ^ Bezirksgericht Feistriz, am
^ ^ November l8«0.

(5193—3) Nr. 4365.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des l. l. Steueramte«
Sittich wird die mit dem Bescheide vom
2 1 . Jänner 1880, Z . 258, bewillige und
mit dem Bescheide vom 27. März 1880,
Z. 1832, sistierte drille exec. Fellbietung
der dem Anton Koporc von Cesta gehö»
rigcn Realität Urb.-Nc. 410 ad Herr«
schuft iiandstraß reassumiert, und wird dir
Tagsatzung mit dem vorigen Anhange
auf den

13. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags um 1 l Uhr, angeordnet.
K. k. Bezirksgericht Sittich, am I l l e n

November 1880,

^ 5 4 8 4 — 2 ) Nr. 18920.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. stäot.-ocleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Maria Sever
von MalavaS (durch Dr. Sajovic) dir
cfec. Versteigerung dcv dem Anloll Scvcr
von Stojice Nr. 20 gehörigen, gerichtlich
auf W l si. 40 lr.. 50, 120, 120. 144,
9li, 50 und 72 Guldrn geschätzten Ncali-
tülen Glnl.-Nr. 118.319. 207. 191. 2IÜ,
303. 318 und 14! kä Slcllergcmcindc
Sloz^ce bewilliget uild hiczu dcei Fcil-
bietungs-Tagsatzungell, und zwar die erste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die dritte auf den

16. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtölunzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali.
lälen bei der ersten und zweiten Feil»
bietung nur um oder über dnn Schätzungs-
wert, bei der dritten aber anch unter dem»
selben hintangcgeben werden.

Die iiicitlllioi'sbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder Lieitanl vor gemachten,
Anbolc ein lOpruc. Radium zu Handen
der LicltationScommission zu erlegen hat,
sowie die Tchätzungsvrolotollt und dic
Grundbuchsezctracte können in der dn'S»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

Gleichzeitig werden Georg und Maria
Brajer, gegenwärtig unbetaunten Auf»
enthaltes, benachrichtiget, dass ihnen zur
Wahrung ihrer Rechte in dieser Efeculions-
sache Herr Dr. Wons Moschc in Laibach
zum Curator bestellt worden ist.

Lalbach, am 3 1 . August 1880.

(5370—3) Nr. 8790.

Executive
Nealitätelwersteigerung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Feistriz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer-
amtes (in Vertretung des hohen k. k.
Aerars) die excc. Versteigerung der dem
Andreas Tomsic von Grafenbruuu qe»
hörigen, gerichtlich auf 1310 f l . geschätz-
ten Realität Urb..Nr 40!)'/« uä Herr-
chaft Adelsberg bewilliget und hiezu drei

Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweite auf deu

18. F e b r u a r
und die dritte auf deu

18. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dein Anhauge
angeordnet worden, dass die Psandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
uur un« oder über den: Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintaugegebeu werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, woruach
insbesondere jcder Licitaut vor gemachtem
Aubote ciu 10vloc. Vadium zu Handen
der Licitatiouscommissiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzuugsvrotokoll und der
Grundbuchscxtract touueu in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K.k. Bezirksgericht Feistnz, am 20stcn
November 1980.

( 5 4 8 5 - 2 ) Nr. 18,340.

Executive
Nealltäten-Versteigeruug

Von, l l. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in lalbach wirb belannt gemacht:

<is sei über Ansuchen des Johann
Res von St. Beil (du^ch Dr. Sajooic)
die rxrc. Brrsteigerung der dem Johann
Peiiin von St . Veit gehörigen, gerichtlich
auf 959 fl. geschätzten Realität Urb..
Nr. 31 a«1 Pfarrkirche S t . Beil bewilliget
uno hiezu drei Feilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die drille auf den

16. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal ommittags von 10 biS 12 Uhr,
hieraerichls mit dem Anhange ange»romt
worden, dass die Pfandrealität be« der ersten
uno zweiten strilbirtung nur ,<m oder über
dem Schätzungswert, bei der dritten aber
auch unter demselben hinlaugegeben wer-
den wird.

Die Kicitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitam vor gemachiem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen der
Kicitallmlscommission zu erlegen Hut, sowie
das Schätznngsprolololl und der Grund'
buchsextract lönnm in der dieSherichllichcn
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 26. August 1880.

(5481—2) Nr. 24,456.

Executive
Forderungs-Versteigerung.

Bom l. l. flädt.'drleg. VeziitSgerichlc
in Laibach wird bekannt gemacht:

Eö sei über Ansuchen des Josef
Milavc von Mnste (durch Dr. »arl
Ahnzhizh !n Kaibach) die exec. Versteife«
rung des für Marianna Paternoster mit
dc,n Ghevtltrage vvln 7. Februar 1865, in»
tubuliert 18. J u l i 1871 auf den drm Johann
Paternoster von Studenc Hs..)ir. 27 gc.
hörigen Realitäten, Urb, . N r . 115 kä
Commenda ^aibach und Einl.«Nr. 11 »ä
Slenergemeindc Slapc pfaxbrechllich sichn-
gcstllllen, mit exccutivem Pfandrechte be»
legten Heimatsgulcs per 610 f l. f. A.
r6ll.38Ulllll.ulio bewilliget und hiezu drei
Frilbirlmlg>3agsatzungen, und zwar dir
erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. F e b r u a r
und die dritte auf den

19. F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gcrichtslanzlci mit den» Anhange
angeordütt worden, dass die Forderung
bei der ersten und zweiten Feilblelung nur
nm oder über dem Nennwert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint,
angegeben werden wird.

Die ^icitalionsbcdillgnlsse, wornach
inobejundcre jeorr ^icitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Badium zu Handen der
^icilutlonscommissio» zu erlegen Hal, und
die Grundduchscxlractc lönnen in der dies»
gerichllichen Nrgislvalur nngrsehcu weiden,

laibach, am 10. November 1880.

( 5 1 9 5 - 3 ) Nr. 6<>76.

Executive
Realitätclwcrstcigcrung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Reifniz wird
belannt gemacht:

Es sei über Anfuchcn deS Johann
Koslcr von Orlenegg die exec. Bcrsteige-
rnng der dein Josef I^nez von Globclj
gehörigen, gerichtlich auf 1870 fl. geschätz-
ten Realität Urb..Nr. 1058 ad Herrschaft
Rcifniz bewilliget und hiezu drei Fellbie.
tungs'Tagsahllngen, und zwar die erste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf dcn

15. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der
hieramllichen Gerlchlstanzlcl nut dem An>
hange angeordnet worden, dass die Pfand-
rcaliläl bei der ersten und zlvrilrn Feil
blelung nur um oder über dem Schätzungs»

werte, bei der dritten aber auch unter dem»
selben hintangeyeben werd.n wird.

Die Licitationsbedingllisse, lvornach
insbesondere jeder ölcilant vor gemachtem
Anbote eill lOoroc. Vadium zu Handen
der Üicitlllionscommifsion zu erlegen hat,
sowie das Schützungsprotololl und der
Olundbuchserlract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesthen werden.

K. l. Bezirksgericht Reifniz. am löten
September 1880.

( 6 3 - 3 ) Nr. 10,227.

Zweite ezec. Feilbietung.
A m 1 4 . J ä n n e r 1 3 8 I , vormittag»

von I I bis 12 Uhr, wirb in Gemäß-
heit des diesgerichtlichen Bescheides und
Edictes vom 15. Oktober 1880, Z. 8190.
die zweite executive Feübietung der der
Maria Kavsek von St. Georgen gehöri«
gen, gerichtlich auf 751 fl. geschätzten
Realität Einlags-Nr. 27, Steuergemeinbe
Littai, stattfinden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am löten
Dezember 1880.

' ( 5 4 5 2 ^ 2 ) Nr. 9512.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. l. Steuer-
amtes Llttai (umn. des hohen l. k. Aerars)
die exec. Versteigerung der dem Anton
Balant, resp. Mathias Gorislk gehäri-
a/n. gerichtlich auf 2500 fi. geschätzten
Realität Einl.«Nr. 24 Steuergemeinde
Icschenlierg bewilliget und hiezu drei Feil»
bietungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2 8. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. ssebruar
und die dritte auf den

30. M ä r z 1 8 3 1 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in Littai mit dem Anhange angeordnet
worden, dnss die Pfanorealität bei der
ersten und zweiten Feilbictung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
drittel« aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wi ld.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote eiu lOproc. Vaoium zu Han-
den der Licitalionscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzuugsprotololl und
der Grundbuchsextiact lönnen in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Ä l. Bezirksgericht Littai, am 28ften
November 1880.

(5432 2) Nr. 19,761.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

in laibach wird bekannt gemacht:
Es sci über Ansuchen des Varlh.

Pirnat H. Eons, (durch D r . Pap«z) die
rxec. Versteigerung der dem Balenlin
Marinsa von Außergoriz gehörigen, ge-
richtlich auf 760 fi. geschätzten Realitäten
Urb.'Nr. 5. Fol. 39 aä Gleiniz, Urb,.
Nr. W0/IV c, tom. IX. pax- 713. Urb..
N r . 9 5 9 / M . t.om. IX, img. 709 bewilliget
und hiezu drei Feilbietungs'Taasatzuuuen,
und zwar die erste auf den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

I 9. F e b r u a r
und die dritte auf den

23. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichlslanzlri mit den» Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealit2!en
bei der ersten und zweiten ^eilbielung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden.

Die LicitalionSbedingnisst, wornach
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licilatioiiscomnussion zu erlege!» hat,
sowie die Schlltzungsprolololle un dir
GrlmdbuchSrflratte liinnen in der dies-
gerichtlichen R.gistralnr eingesehen werden.

ttaibach, am 8. September 1880.
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I Für den Carneval \
1 empfehle ich don vorehrten P. T. Damen *
Z mein grosses Lager neuester Balltolumen, b
: Spitzen und Atlasse in schönen Nacht- £
2 farbon zu deu billigsten Preisen. £
- (154) 3-1 Hochachtungsvoll -

: J. S. Beaed-Ilct- :

Ein Prakticant
oder Lehrjunge

aus gutem Hauso, der deutschen und alo-
vonischon Spracho vollkommen mächtig, wird
lu ein Posaxnentior- und Zurzwaren-Q-eschäft
sogleich aufgenommen. — Nähorea iu dor Ad-
ministration dieser Zeitung. (155) 6—1

Täglich frische

Faschingskrapfen
boi (5463) 18—4

Rudolf Kirbisch,
Cond i to r , Congresspla tz Nr. 7.

Auch empfehle ich feinste Marillen -Marme-
lade zur krapfenfüllung, en gros & on detail;
feinstes Compot in Gläsern und in kleinen

Holzbehältern von 2 bia 25 Kilo Inhalt,
ßrietliche Auftrüge werden prompt effectuiort.

(Speisen- nid Getränke-Tarife I

für Gastwirte, jl

elegant ausgestattet, stets vorräthig 1

lg. v. Kleinmayr & F. Bamberg.

K. k. priv. allgemeine österreichische Boden-Credit-Anstalt.
Bei der am 3. JKnner 1881 itattgehabten aohtandzwanziffsten Ziehung der öproc. Staats-Domlluen-Psundbrlefe wurdau

nachfolgende Nummern gezogen:
! Nr. 21901 bis 22000 Nr. 98601 bis 98700 Nr. 212801 bis 212900 Nr. 271101 bis 271200 Nr. 367701 bis 367800 Nr. 448401 bis 448500
1 „ 23301 „ 23400 „ 99501 „ 99600 „ 245201 „ 245300 „ 316401 „ 316500 „ 382201 „ 382300 „ 459701 „ 459800

„ 29401 „ 29Ü00 „ 100001 „ 100100 „ 257601 „ 257700 „ 316601 , 316700 „ 395101 „ 395200 „ 460301 „ 460400
„ 42701 „ 42800 „ 101101 „ 101200 „ 266901 * 267000 „ 342301 „ 342400 „ 432701 „ 432800 „ 482401 „ 482500
„ 48201 „ 48300 „ 114401 „114500 n

Die Rückzahlung dieser gezogeuan Pfandbriefe erfolgt vom 1. März 1881 an boi den Kassen der Anstalt; In Wien
und Paris.

Die Verzinsung dieser Pfandbriefe htfrt mit 1. März 1881 auf. Die Coupons der gezogenen Pfandbriefe werdeu
zufolge Art. 14G der Statuten zwar fortan ausgezahlt, jedoch wird der Betrag derselben hei der Einlösung der, Pfand-
briefe vom Kapital in Abzug gebracht.

Nachverzüichneto, boi den früheren Ziehungen verloste Domänen-Pfand briofo sind bia heute zur Einlösung nicht präsentiort
worden, und zwar: $115]

6606—625 627—628 630—635 639—640 642—645 648 651 654—656 658—662 12501-512 529 531 -548 551—
588 598—600 13501-600 17518 18138 141—143 146 177-181 184—191 196—200 19143-144 148—150 165-167 921-927
934—938 975—976 980 983—984 986 20000 23401 431—434 461—464 466-467 470—473 476—497 2695*7 27G06—Ö0G 609—614
622-630 634 636-641 643—645 649-650 657—677 679—686 69H-695 698—700 28664 31309-310 3,5739 949-053 37543-546
41526 552 581-584 601-6076 634—637 656—664 607 671 676—700 867 898—900 52208-212 235—244 272 309—330 350-365
33102—104 181-190 «0501-502 504 573 576-579 583—590 595—597 6O0Ü2012-848 64847-848 73178—179 584-187 199-20r)
758Ü5-808 76995—996 79902—904 919—922 924—931 937 940—941 943 947-949 951-964 973-983 986 993-80000 83332 85406
410—413 490 533 549 563 600 89123-124 157 167 180 174 189 93836 -859 870 877 98011 487—796 102902 906-907 910 -914
916-919 924-939 941—944 950—952 955 964-966 970-974 985—986 »88 991—994 104701—706 107554 110751 112892—894
114936 11Ö701— 719 841-842 122624 145340—344 151316—320 356 358- 400 526 673-67Ü 154449 475 158101-115 119—143
798—800 159977 161928-929 936 165640 167950 170919—912 915--91Ü 919-928 932—438 956 987—988 990 175205-206 229—
230 266-267 186133—143 199—200 188001 004-007 015—035 100 197525—526 572 2O1Ü91 204788 790 2<l7207-208 209656
210617 212603 608 611-613 616—617 623 638 641—648 652 65ß G77 083 688-700 221201 218—232 2Ü4 282—289 225601—
625 234298—299 235447—450 470-485 488—490 499-500 237006—008 018-064 077-091096 238601—602 639 640 644-645 Cü9-
671 688 699-700 721—760 771—772 244090-091 247838 844-848 854 249050 252 25Ol02-10(i lllSülijj 129 150—166 169-176
182—198 406 443-448 477 252808-813 254513-554 556-563 565 - /.66 576 257134—135 180 184 358- 3(>2 559484-486 267635—
636 638 690 269131 146 160-161 913—914 916 988 270590 591 691-700 274840-841 275210—213 220 222 227 260—261 265—
276 284-285 296—298 281450 283572 289938—942 291647 663-664 5J97302—304 306-314 320 327 343 ö8G 391-393 306267
652-655 658-659 663—672 678 882 687-689 697-698 3HI546—547 901-904 906 923-930 939-947 972-981 992-996 311000
312164 820-821 944-948 999 313142-164 618 314001 004-005 009-010 012-014 020-0*3 025-031 048 058 060-061 064
066-068 073-079 081 092-093 318040-041 320510 566-567 321034 322659 696 330339 475 336054 068 071 338681 340164-
166 606 607 609 629 643 695 343020—023 029 038 079 -Odi 137 344454 346754-755 348243 467—269 355612 626-628 356402—
403 357701 -721 728 730—731 733-736 738 740—750 771-772 777-782 784—788 793-800 359609 630-631 697 362488-494 4 9 6 -
500 368001—002 012 022 035 030-061 092-093 096 371724 734 373561 375031-0:5 378801-802 315 317-321 327-336 338—
343 348-349 351-400 {181609—612 387257 278 284-292 294 748-750 789—795 388120 128—13« 170-172 193 196-197 389388
394 801 804-806 949 391417 424 426 394530-531 556 400701 40540Ü 492-494 408601—«02 611 — 629 631—633 656 67ß 682
687-688 6\>0 693-699 412749—751 414569 572 423852-857 426650 429138 181 1»5 431796 434450 435174 J79 436801—805
815-818 454881 459308 346 353 464706—713 721-722 789 790 466870 879 886-891 469016-019 474701 -721 482325-354
487422 426 484 489433—438 498332-336 339—341.

Wichtig und nutzbringend für

Kapital, Sparanlage und Speculation!
Wir versenden gratis und franco unsere Neujahrsnuniiner nobst unentbehr-

I Hoher, inhaltsreicher und interessanter Broschüre (70 Seiten) sammt Unlversal-
Verlosungskalcndarium. (111) 6 - 1

j Bankhaus I p j f U o " (Haimai & Eidnor) Wien,
I der Administration der }f l — d l l l C l Heidonschuss 1.
l

AviN für Kali nleitlende,
womit ich die Ehre habe, den P. T. Zahnlcidenden belannt zu neben, dass ich hier einige
Zeit die zahnärztliche Praxis ansiiben werde, Iahnoperationen mit u»d ohne Narkose, Plom»
Vierungen m i t Krhftattgold und anderen dauerhaften Füllmitteln vornehme, lunslliche
Piccen und ganze Gcbiss- nach der neuesten amerikanischen Methode anfcrtia.c und b?'
synders auf meine V e ! l u ! 0 l b - O e b l s s e «ufmcrlsam lüache,

Dr. Airfchfelö,
Zahnarzt aus Wien.

ordiniert täglich von > bis 12 Uhr vormittags un> von > bis 4 Uhr nachmittags im Hotel
Elephant, I immer Nr . 4« und 47. (5) 5

500 Gulden <4>4..
zahle ich dem, der beim Gebrauch von

Kothes Zahnwasser,
a Flacon 35 kr., jemals wieder Zahnschmerzen

bekommt oder aus dem Munde riecht.

Ioh. George Kothe,
Hoflieferant, Wien, I,. Tiefer Graben 37,1,
, I n Laibach bei: Iu l . v.Trnläczy.

Triester

WmN
Cnest.

Die Triefter Commercialbanl
empfängt Geldeinlagen in österrelchi«
schen Bank- und Staalsnotm wie auch
m,t i>rr Gel-^ichitt".«?. Kap/iu/ u»d
I'Ne.r.chen in dellselben Valuten zn-

rückzu^ahlen.
Dieselbe cscomptiert auch Wechsel

Wcrlhpapicrc u»d Waren l'l< i><»« ob
genannten Vaw icn . (1) 1—b2

Sämmtliche Opcr.lü'litlei' sindcn zu
den in dcn Trkster LotawläNern zeit-
mcise angezeigten Oedinalmacn statt.

heilt geheime Krankheiten jeder A l t (auch ver«!
llltcte), inslicsondcrc Harnröhrcustüsse, Pollu»
tionc», Mllunesschwücljc, l^rschwiirc, 2lif>hilic!
und Hautausschliigc, Fluss bei Frauen, «hue!
Äcrufsstönmss. des Patienten nach ganz nener i
Methode in nur wenigen Tagen gründlich,

(diöclet). Ordination: (3216)61,

Wien, Mariahilfcrstraße Nr. 31.
täglich von 9 bis 6 Uhr. Sunn» und Feiertage

von 9 bis 4 llhr. Honorar miihig,
l M " Behandlung auch brieflich. ^Wy

Honig'Kräuter.Malz.Extract und
^ Caramellcu

von I>. 2 . ?ist82k H (la. in BreSlau.

Apothekr „zum Engel", Wicnerftrahe. l
^ Artnge«^e'»den.
l „Herrn li. H ipietsch 6l E«mp. in Äreslnu. !
l> ^n^ , QN mn ^^ ĉh I^c tzn^.^ch^'
/ prsch/ig bewäHs/, den// /chon nach i>«'/,/ webl auch
von 3 kleinen Fläschchen war mein Huston be»
stiiigt. Da ich aber herz» und lungenleidend
bin mid auch ill dieser Hinsicht Erleichterung!
verspüre, jo sehe ich den Gebrauch Ihres Extra»
tes fort !
(4329) 3 - i l I h r ergebener l

Tchaube, emer. Lehrer und Eantor."

XXXXXX*XXXXXXJXXXXXKXXXXXXX

| Danksaguno und Anempfehlung. |
^ f Gofortigtor hat boi dor ^ f

X Ersten ungarischen allg. Assecuranzgesellschaft £
IC in Budapest K
# C seine Holzdraht-Fabrik um don Betrug1 por 3400 fl. aoit Juli 1880 voraichort # C
J# gohabt. Ein ungoahnter, durch Funkon ausgobrochonor Brand hat mir daa ^t/t
^ ? Object sammt Maschinen, Holzvorräthon und diversen Gegonstiindon vollständig ^ T
<K eingeäschert. Trotzdem ich der Ersten ungarisohen allg. Asseouranzgesellschaft K
J £ in Budapest, vertroton durch Herrn Ta.ls.ot> IDoTorin. in Laibach, iliron £ #
^ 3 »Statuten gemäss für dm orsto Vorsicliorungnjahr, welches für jeden Besitzor, J?
^ . dor sich auf sechs Jahre assocuriort, im vorhinein ein Freijahr ist, gar keine S
Ä Assecuranzprämie, sondern lediglich nur die iSlouipolgubür für den obigou Vor- ̂ ^
J# sichorungsbetrug' por 2Ü. 20 kr. bezahlt habe, wurdo obiger »Sdiadu sofort durch J#
XX don Hituptvertroter Herrn Jakob JJobrin in Laibach zu meiner vollkommenen ^ S
^ ^ Befriedigung auf das coulantesto rasch orhobon und mir sofort ausbezahlt. #%
J# Ich kann diosos iu jedor Uichtung solide Vorsichorungsinstitut jüdonnunn J#
^T bestens »mptohlun, innbüsondero aus dorn Umstände, da keine Assocuranz in dor ^ 5
^ ( Monarchie eiuu nolcho liogünstigung gowährt, daas das erste Jahr als Froijuhr H>
%# gilt und keine Assocuranzprämio zu bezahlen ist, sondorn einzig und allein die •#
XT ötompclgebür zu entrichten ist, dor Schade jedoch vollkommen orsotzt wird. Yx
J C K r o p p , am 27. Dezember 1880. (156) # •

g PranZ PibrOUtz, Handelsmann, g

**U*nUXH**U*UHmXXXU*K**UXH

;: Laura Fleischner, *
:: Damen-Modensalon, $

37 Annastrasse 37, Craz, +
empfiehlt sich zur Anfertigung und Lieferung ^ T B

11 neuester Promenade-, Soiree- und i l
{ Salon-Toiletten. 4I
a B Elegant und billig. (115) 4—1 J k l

I ML foUjf^tf BaA dr. Mit
w\\ds j v& wVRcn\w\wn Äâ  vTproUosto TA\llo\ go^on Sicht Bflfl %heumati8müB,

w T i T i m Qlio&orreissen, Kreazschmerzen, Nervmuchmerz, Anschwellungen,
(W M ^ m Steifheit ier Huukeln, und Seimen, tTaeum&tiwYieTi Äa.'hti- uti i sio^i-
7J T,\ Wwi BciinieTZ, mit wokhem nach \urzom Uuhrauch die Gichtachmerzon
w /WkWst gänzlich boholien worden.
|/f\ll Danksagungen bereits in Menge erhalten. — 1 Flasche 60 kr.

}\m V I I L i o f o r t eo*^ n u r d i e (5104) 7
/ I I J I U Einhorn-Apotheke des J. v. Trnköczy
L&B^SJ* a „ | liatii/iansii/alz in Laibach.
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Ein gut erhalten»»

Cla-Trier,
mit 6'/i Octav«n ist billig zu verkaufen.

Näherea in dor Expedition. (143)

Faschingskrapfen
täglich frisch zu haben boi (10«) ifi-i

Eduard Winter,
Zuokerbiolter, Lalljwh, Pre.ohereplati.

I Ech» fteirischer ^

H Vo,l ff'

I Georg Frosch, Oraz, k
H eiu bewährtes Mittel gegen Husten, Hei» ^
^ferkel t , Lungen-, Hals» und Brustleiden,K»
^Vronchialtatarrh und selbst auch gegen X
H Abzehrung. ^4UW) 8 - 7 ^
lyDie große Flasche fl. 1 - . ^ s. Gebrauchs»^
H ., llcine „ f l . —50 / anweisung. (^
H ^ , Gleichzeitig empfehle ich meine echten A
H Malz-, fteirischen Alucnlräuter-, Eibisch, ff
^ und Spitzwegerich Vonbonö, l Palet 10 lr. lH
Hdcr geneigten Abnahme, )s
H , Für Echtheit meiner Präparate garan»^
^t ,ere ich und stelle dieselben jedem Lhc» A)
^ m i l e r zur Analysicrung anheim, )s

^ ^lauiitoersen«lll„,z»äepol bei )^

^ 0). Froscb in Graz. A
XZu haben in alle» renommierten Spe-?

^zerelhllndluugcu und Apothclcn hier und Z'
H »n der Proviuz ^

X vclch bei vcrrcn I l l l . v, Trnl.^zl) Avotu - "
^ I . Weidlich, Franz Fortuna, I Sch lN/^>
H I o h Lnckmann und Iran M, Achtjchi,,! K»
H Wiedervcrläufer» iNabatt. x'

sstz Wäsche,
A s eigenes Erzeugnis, unb

x ^ H ^ - r ^ ilerreN'U. VomelV'Moilemnren
^ ^ !' » V lolil» und billig bei

^ M W U > ^ hauptplah. («) »
^ ^ » Preiscourante franco.

!r»»el Rn!h>,el>er f l !r Männer bc!

Pcrlonrn, bis n,i Pol!,»ioiicn, V«s«!»l»«l>»«schwä<»»«,
NeinenzsrrüUüüq <,nvle n« vernlttter Kov l ' i l i «
leiden, finden i» dillcm »<n»<g ln s«<n»r Nr«
,xlft!r«»d«n W«r f« N»«h «n» gründlich« H»s«
Bcziehbar von >»^. «<. ü ^ n < » t , »»«««. Zwel»
lldlergassl »4, ( P « l » l fi.).

l?9) 2

Dr. Spranger'sche

Mugcntropfcn
helfen sofort bei Magenlramps. Äligräne, Uebel»
leit. Vrnstlrampf, fett, Ausstoh?c. Bewirten
schnell und schmerzlos offenen Leib, Gegen
.hämorrhoidcn und Hartleibige»! ausgezeichnet.
Är i Scrophcln lösln die Tropfen den Kranl»
heilsstoft in den Eingeweiden ans, sämmtliche
Würmer mit abführend, Vei brännearlissem
Husten gebe man stündlich einen halben Thee»
ldffel, l',4 der ?lrzl lummt, Venimmt sofort
die ÄöSwilliglrit und Firbrlhihr der Kranlhcit.
Bei Cholera und anstcllenden K'ranlheitcn, täg-
lich rlwas genommen, schichl vor Ansteckungen,
^lns Reisen, wo unlegrlmäftiges Speisen?c,
llebelfeiten erzengen, hrlsen dieselben nlolncntan
Äci Merger nnd belegter Zunge siihren sie die
Galle ab, den Appetit sofort wieder herstellend,

Mnn versuche mit einer Wrniglcit und über»
zeuge sich selbst von der momentanen Wirlung.

Alleinige Niederlage bei Herrn Apothelcr
Z . K v o l i o d c t in Laibach. (1475) 18-15

< Preis u Fläschchen 30 und 50 lr.

Ij Gänzlicher »
| wv* Aus verkauf. I
3 Nachdem ich den noch vorhandenen Rest von U

I Aufputz- u. Posamentier-Waren |
U baldigst auszuverkaufen wünsche, biete folgende Artikel zu R
51 wi rk l lch s^hr billigen Preisen an, und zwar: g
11 Weisse, gut waschbare Spitzen von . . 2 kr. per Meter, ß
11 Schwarze Woll- und Seidonspitzen von 4 „ „ ff
S Wollfransen, diverse Farben, von . . 3 „ „ n f ?
S Chenillefransen, diverse Farben, von 8 „ n „ ff
Tt schwarze seidene Fransen, v o n . . . . 10 „ 9 ff
2 schöne, guto soideno Bilnder v o n . . . 4 „ ( J
3 Baumwoll-Sammt von 30 „ " „ ff
11 Seidensainmt ron l'6O fl. " * ff
J l 1 Dutzend Karten Zwirn 6 kr. " ij
J J farbige Spulseide, garant. 60 Ellen \ 5 fr
B Haarwolle, Deka 3 i f
U Diverse Woll- und Seiden-Aufputze um jeden Preis. ff
| / ^ Diverse Woll-, Seiden- und Metall-Knöpfe um jeden Preis. 11

« Seidenstoffe und Atlas, diverse Schleierstoffe, ff
§ weiss und schwarz, glatt und sauniert, ff
3 Seiden-BlondsTund, Tüll anslaise, Crepe- S
« Lisse, Organdin, Leinen- u. Baumwoll-Bänder, »
§ Seiden- und Woll-Schnüre, Woll- und Seiden- ff
3 Jortl, Jläkel- und Stoffgarn, Migiiardis, ß
« ^wjni, Nähseide, Schuh- und Miederschnur, S
3 JVüli-, Steck-, Haschin-, Hiuir- und Sicherhevte- f|
2 Ä/idrf/;, Hafteln, Elastiqae etc. etc. ff
T& ZM sehr VüYigeu Preisen. Y&
f l Um gütigei\ Zuspruch bit tet ß
5 hochachtend ff

1 J. 1. Haiiiaiin. S
| J l i a i b R c h , 1. Dezombor 1880. (6053)12-10 »

Das beste nnb wirksamste echte
Norweger

ll«!l'IMliNM
gegen Skropheln, Nhachitis, Lungen-
sucht, Husten ic. ic. in Flaschen
k 60 kr., mit Eisenjodür vcrbundrn
svon besonderer Wirkung bei Blut-
armen und wo eine Blutreinigunng
erforderlich ist) in Flaschen k fi. i

verkauft: (4005)25 - ib

2. ?ieco1i,
Apotheker „zum Vngel",

Wienerftraße, K'aibach.

ohn« bl« V « l 5 » » Q » F <ll>r«nb» Vleblc»«l»l«,

l " n ^ heilt n»ch «iner <n nnzähli^en »fnll«» best»
b n<i»hrt«»i, i»^tl< »»>,»» «l»tll<iH»

l«»rol f t l , » l » ^ntst«nb«ne al» auch »och s« s<^

vi l tß l ieb b«l mcb. ssacult««,
l^ lb. 'Nnftnl t nicht mehr Hob»l>ulss«lss<,N«, !ond»n>

Wien, Htadt, 3eller««fie «r. 11.
«luch Hautau»Ichl«g«, Slrl^Ulen, ? l n , » d«!

rr»n<»», Vlti^luchl. Unsruchtdaileil, Vollul!l»ne»,

cbcn<«>, «l»»« , » »«lln»l<l»» ob«l zu bstNl»«»,

lvl iesl ich bl «lelbe « l ! , » n d l u n g . «5tlcnt,fi«
I^Ocrclion vlibllrgt, und »erb«n iU/«l i c a m » n !»
»»! «erlangn »oforl tinff'Ien»'«». <i»7«, ?

UM^ Auŝ  zu mir! "MU I
weil ich zum Verlaufe allein für ganz Krain die mit dem Ahrendiplo» in Vre««« W

prämierte R

Molf'sche «
PMt-Umnersal-MlllMMsMlle!

habe,
^ W ^ ^ 1.) Durch diese in nebenstehender Zeichnung d«r»

gestellte Maschine tann man Gurken, Kraut, Nudeln,
Kohlrüben. Mandeln, Sellerie, Mohren, Petersilie
u s, w in jeder beliebigen Stärle zu Scheiben »der

Streifen schneiden.
^ ) Durch eine Ncibvorrichtung lann man Kartoffel,

^ ^ D ^ ^ ^ M U M M M ^ roh oder gelocht, harte Semmeln, Leber, Mandeln und
Kren u s. w, zehnmal mehr reiben, als mit einem g t '

W wohnlichen Reibeisen.
V ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ '^) 2s< '̂̂  zugleich eine solide Kaffee» ober Vewürz-

> ^MW WI mühlc. W

(5277) 4 chirurg. Inftrumentenmacher, Feinzeug-, Messer« und W
Waffenschmied in Laibach, W

I Wenn die Noth am grössten, ist ij
! Gottes Hilfe am nächsten, i!
l Selbstgesprochene Worte des^Genesenen. !s

l Teilung äer Rtflmung8nnl! Crnüfzeung» ^
! oegune unä äer gänzlichen Ent^rüftung !^
^ liurc^ Rnwenl!ung äee echten Johann ^
l Oo^scüen Mlllz H)eilnttl^eung8mittel. < ^
^ An den l. l. bosliescranten der meisten Souveräne Europa», Herrn Johann < W
> Hoff. l . l. Rath, Besitzer des goldenen Verdienstlreuzes mit der Krone, Nitter hoher < ^
> preuslischer nnd deutscher Orden, Wien, Fabr i l : Wrabenhos 2, Fabrilsnieberlage ' »
^ Stadt, Graben, Vräunrrstrasje 8. , »
> Berlin, 1880 M i t Frcnden muss ich Ihnen belennrn. das« der Venus« < H
» Ihres Malzextract.OesundheitSbirreS nur das Leben gerettet hat. Ich war eine ' »
^ schrecklich lange Zeit magenleidend, und mein körperlicher Zustand wurde mit der < ^
> Zeit immer bedenklicher, zuletzt war ich kaum noch im Stande, etwas zu genießen, < ^
> denn das Genossene entleerle sich durch hnnfigeS Erbrechen-, ich selbst war so hoff» ^ ^
^ „ungslos geworben, dass ich mich aus das Ende meine« Lebens vorbereitete. , »
5 Inzwischen erinnerte ich mich, dass ich vor Jahren I h r Mlllzsxtract.Gesund« < 2
> heitsbier mit glitem Erfolge flenossrn hatte. Ich nahm es unverzüglich wieder in < M
> webrauch und empfand sofort rinc Erquiclung, wie ich sie schon lange nicht empfunden ^ »
^ hatte. Das Erbrechen hörte aus, die Lcbrnslräste, welche schon fast erloschen waren, < 3
» belebten sich wieder; ich durste bald auch andere Speisen zu mir nehmen, die heftigsten < W
^ Schmerzen verloren sich von Tag zu Tag. ^ »
^ D l r i Wochen lang habe ich I h r wunderbares Vier gebraucht und bin jetzt < ^
» vollständig hergestellt, wosiir ich l^oll und Ihnen oanle. < ss
5 Gerne bin ich bereit, auf etwaige mündliche ober schriftliche Anfragen ge» < M
. wünschte AnSlunst zu geben, um Ihnen wenigstens einigermaßen meine Dantbarleil «
^ für mein gerettetes Leben zn beweisen. — Aitte um Zusendung von 28 Flaschen « s
> Malzbier und b Beutel Malzbonbonö, Witwe Knobloch. Wicncrstrahe 29. «t,

^ Die Majestäten Europas, die wissenschaftlichen Größen der < I
; Welt, sowie unzählige Personen auö dem Publicum < i
» haben die Malzpräparate von Johann hoff als heilnahrungsmittel emporgehoben und < G
' bei Körperschwächr, bei Leiden des Magens und des Unterleibes, bei Äfscctionrn der ^ I
^ Brust und Lnnge. bei Blutarmnt. Bleichsucht, Hämorrhoioen und Verschleimung < >?
» mit bestem Erfolg angewendet. ^
^ hohe Aussprüche: Franz Ios.f, .ttlnscr von Oesterreich: „Gerne zeichne ich S«e «
^ aus." Wilhelm 1., «aiscr von Deutschland, „ I h r schönes Malzextract" Der Kömg ^ s
^ von Sachsen: „Wohlthuend für die.Nönici'N.Mutler." Der.<lönig von Tanemasl.' ^

^ «nerllNnuiE " Aerztlichc Ausjprüchr. Gehi-ime Riichc. Dr, Traube, Dr. «>ra,e ?c. ^
. ttl Vel/i'll, Dr. Granlchftäosrn ,'n Wien, Dr Jauchzt) in Petersbura. D s ^ e / s a ck?l7/?/l7 ̂ <

» xn ^ « v k vmd nock» v«Ve <^«^d «mdn« '».«^e c^^clvrn d« hv^^ch«n Ma^zprayaia« ^

^ ^ I ^ v « « « « 1 Mau sorbere nur echte Hononu ll««t"»ene zl»Ils»drl lc»t« m i ' H

!»> jchlcn die heilllälilelslosse nnd die richtige Berritungeweisc der .'«»'»«u «olsnvl«.» H
> «»I/Wdrl l lule und lönnrn „ach Ausjage der Aerzte schadUch wnlcu, - (^,r echten A
t Johann Hoff'schcn Ärustmalzbonbons sind m blauem Pnpier» H »
l> Depots i» Lnibach bri^ <v. Picroli. Erasmus V n M h , Äpolheler- Pelel H
^ Laßnis. H i!. M n " l , Ios. Terdma, Schuß«iss ̂  Weber, Kaufleute (6232) 4 ^ «
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Berichtigung.
la d«r am 31. Dezember und 5. Jänner ein-

geschalteten Annonce wolle anstatt J. Korsika
A. Korsika gelesen werden.

NameMrmn
ertheilt gründlichen Unterricht. —12 Lectiouen 4 st.
— Auerspergplatz 8. I. Stock. linlS. (144) 2-1

Der gosammten Heilkundo

Dr. Franz Zupanc
ordiniert täglich in seiner Wohnung : Beetho-
•engasse Nr. 4, I. Stock (neben dem Wald-
herrechon Juatitute), von 8 bis 9 Uhr früh.

Ordinationsstunden für (116) 6-1

Augen- und Zahnkrankheiten
täglich von 1 bis 3 Uhr nachmittag«.

? Künstliche ^

° » n e u. Oeßijse
Üwerdeii nack, neuestem amer i kanischemÄ
^ System in Gold, Nulcani t oder Lellu» ZÄ
^ lo id schmerzlos eingesetzt. Plomben i n ^
n Gold lc N
»Vollkommen schmerzlose ZahnoperationenÄ
n mittelst Ä

ü Lustgas-Narkose H
^ beim (5242) l 9 «

Ä an der Hradcßky'Viücke im l, Itock, m
^25253525252525252525252525251^

Johann Debeuz,
Wagenbauer,

Nr. 2, in Laibach, Kuhthal Nr. 2,
empfiehlt iich mit allen in soin Fach ein-
schlagenden Arbeiten, verfertigt alle Gat-
tungen Wagon und übernimmt alle Repa-1

raturen derselben. (5462) 3-3

Zu verkaufen

eine schöne Realität
in Brunndorf.

Mühle mit 5 Gängeu und 7 Stampfen, schöne
Sägemühle, 38 Joch Wiesen-, Acker- und
goschontor Waldgrund, alles im besten Zu-
stando, gut bearbeitet, ist aus freier Hand

zu vorkaufon.
Die Wohn- uud Wirtschaftsgebäude,

fünf Objocto, sind sämmtlich in sehr gutom
Zustande. Dio Wasserkraft für dio Mühion
ist das ganzo Jahr genügend vorhanden.
Die Zahlungsmodalitäton sind sehr günstig.
Auskünfte in Brunndorf. (149) 6—1

Casitaf
und

Vfiitaisßil.
Ein altrenommiertes, gut eingerichtetes Gast-

haus und oin Verkaufsgewülbe auf hiesigem
sehr frequenton Platze sind sofort zu vcr-
pachton. (150) 3 - 1

N;ihoro Auskunft hierübor orthoilt F r a n z
Müllora Annoncenbureau in Laibach.

B Landschaftliches Theater in Laibach.
II Im Laufo dieser Tage

f
Gastvorstellungen

des Directors
•f. Iflcliiiii

mit aoinem groaaeti und roichon Matorial© auf dem
Gebiete dor höheren Magio, Physik, Optik. —

Darstellung des
Proteus Of'er der Wunder- und Metamor- t

phosen-Schrank. f

Das Orakel oiler der froi in der Luft hängende f
sprechende Kopf. -- Vorführung des prachtvollen 1

agioskopischen Welt-Tableaus \
mit dorn grössten Apparat der Welt. I

Malerische Wanderungen durch Rom, Neapel, I
— Venedig. — Vorführung boliobtor Märchon, als; I

K Sohntavittchen und die sieben Zwerge. — Das Märchen ven Storch etc. etc* a
M Alles Nähcro dio Tageszottol. (Jl:%.) 2—2 5

I Hie neuen I

13proc. Los-Pfandbriefe I
I der k. k. priv. allgem. östorr. I

I Bodencredit -Anstalt I
B vorbinden mit dor Sichorhoit einer •

I oisleithanischen Kapitalsanlage I
• zugleich die Chancen eines Lospapieres I
• ersten, ^angres. I

I Haupttreffer 50,000 fl. Kleinster Treffer 1000 fl. I
I Sechs Ziehungen im Jahre. B

I Genau zum. amtlichen Tagosourse. I
I Zu haben bei I

I l C. Mayer, I
I (5415) 4 Wechselstube, bach, Spitalgasao. I

H p-T- I
I Beehro mich hiemit die höfliche Anzeige au luachon, dass ich vom N
y Herrn 3p. Fessiak dessen seit einw Reihe von Jnhren auf hiesigem Platze (M
JT ehrenvoll bestandenes TB

I Eisenwaren-Geschäft |
a aeit 1. d. M. käuflich übe rnommen habo und in unveränder te r Weiae fortführen werd« . fe*
•o I n d a m ich bit to, das meinom Hor r on V o r g ä n g e r al lsei t ig bewiesene Vor- f̂ T-
ff t r a u e n und Wohlwol len auch mi r zuwenden zu wollen, vorsichere ich, dass ich 'TW
, aufs eifrigste bestrebt aein werdo, solchos in jodor Woiso zu rechtfertigen. Jl

L a i b a c h , 7. Jänner 1881. (153) H

r vormals Sp. Pessiak. ||

I <!«> Ic. lc. j>riv. ^II^sm. i)3t«rl. lioäoucrolit-^ü^wlt M

> (jMrUoli 0 ̂ iodnu^n, llHupttiotk«i' 50,000 ll.), >
» uucl 8iuä <li"»vl!)«u geug.u 2UN amtliolisu lagLLeurs» i^i unz /u l!»d«n. W

> ^in- unä V8l-k3uf allSs Lattunyon /^citiyn, psivl-itätsn, 3t»at8- U
> unll lnllU3tl-lop2p!6l-o Unll Valuton. Vo>-8l:l,ü88« aus 3tl»9t8^2pior« W
> eoulantost. «
» ü ^ i l ' O b ' ^ N ^ l ' Ä ^ V üboruolimun wir x>»r «oliäsötoll Duroiitunliiuss. W
> Ijünlc- uuä ^uo^8!ol-6s>ncnü5t vl>« W

> >Vlsu, Ott l t l l r lu j f . IInnpt8tr,l5!»b >'r. 3 ( lm elsscnen Unul»e>. »
> 1<'i1i»I«: 1 , VViz»pIinFor8l,r«8»a 45», vl8-^»vi8 (lor Li)l8n, s»"»̂ 0li) 5, - 8 M

\ Geschäfts-Uebergabe. l
5 Ucehre mich, moiuon P. 'J1. Kundon die höfliche Älittheiliuig »,u niaclicn. C]
\ dass ich mit dem heutigen Tage raoin seit dorn Jahro 1855 auf hiosigom Pl.ifjjo /^
^ bostehondoa ^

S Mode-, Confections- und \
\ Weisswaren Geschäft \
J meinem Solino H u g o Fischer, welcher mir aeit einer Roiho von Jahron als C,
\ treuer Mitarbeiter zur Seito stand, übergeben habo. #
/ Säinrutlicho Activa (auastehondo Fordorungen u. a. w.) gohon auf den- \
J solbon über. r^
\ Indem icli meinen schätzbaren Kundon für das mir stots goschenkte / •
C ehronvollo Vertrauen den beston Dank aussprocho, bitto ich, dassolbo auch dor \
3 nouou Firma in ungeschwüchtem Masso zu erhalton. f
\ Achtungsvollst W

i A.J. Fischer. V
\ Laibach, den 1. Jänner 1881. J1

^ »++~ #

3 Mit Berugnahuio auf Obiges bring« ich zur gefälligen KenntnU, dau ich C
\ das mit d«m heutigen Tage übernommene m

< Mode-, Confections-und Weisswaren- >
\ Geschäft C
r unter der Firma \

\ liu^o Fischer ?
£ unverändert fortführen word«. t
\ Erlaube mir an dio geehrten Kunden die Bitto zu richten, das der frühtren r
£ Firma geschenkta Yortrauon aucli gütigst auf mich zu übertragen, indem ich \
/ OB mir joderzeit werde angelogen soin lassen, da«««lbe zu rechts or tigon. C
\ Achtungsvollst /

) Hugo Fischer, f
\ La ib ac h, don l. Jänner 1881. (54f)4) 3 - 3 f

^>OCXXXXXXXXXXX0>OO<X>OOOCXXXL

E l l l 1 B T T Kk.Hof- T^^^^T Kunstanstalt T f | | f l ÄT

I« I • lU I t ü r Weber«! und fttiekerei, U l I m BII
| 1 | f l • • | Wien, L, ScilergusBO Nr. 10. H I l l IH
II I IM I • • Reichhaltiges Lager kirchlicher Paramente. • • I 1 1 1 V_ • • I ^^1 1 fl B Anfertigung nller in dieson Fach Mchlugottdon Arbeiten, wio: V<'rolnssi)lineii, • • H I I I ^M• ^JI ^ t 1 m ^LH ^L Fuhncnb&nder, BalirtUclicr «tc. etc. untor <i;uantie sulirioster mvl lilliK-itor • • J k ^^M JL^L™ w ̂ ^ • • • 1 ^ ^ ^ ^^m Amführung. i ^ T PrwscouranU und Muster gratis. — Lioforimgon -Mc.h gogon ^ • ^^m ^ ^ ^ • •Ratenzahlung. "WfJi _ ( 4 5 4 l _ M _ 5 [ ^ ^

Druck und Verlog »«n Jg. ,. Hlli«m»»)r H Fed. Vamberg.


